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JA H R E S A B S C H LU S S I B I L A N Z

Bilanz zum 31. Dezember 2009

Angaben in €
Aktiva

31.12.2009 31.12.2008

Angaben in €
Passiva

31.12.2009 31.12.2008
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A. Kapitalanlagen
Sonstige Kapitalanlagen
1. Aktien, Investmentanteile und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 44.196.329,44 10.254.194,35
2. Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 436.066.803,62 277.273.085,90
3. Einlagen bei Kreditinstituten 153.900.000,00 191.500.000,00

634.163.133,06 479.027.280,25
B. Forderungen

Sonstige Forderungen 419.809,83 97.335,42
davon gegenüber:

Protektor Lebensversicherungs-AG: -,- €
Andere Mitgliedsunternehmen: -,- €

C. Sonstige Vermögensgegenstände
Laufende Guthaben bei Kreditinstituten, Schecks und Kassenbestand 19.377.102,70 19.978.579,44

D. Rechnungsabgrenzungsposten
Abgegrenzte Zinsen 8.802.462,11 7.639.754,43

662.762.507,70 506.742.949,54

A. Sicherungsvermögen
I. Beiträge

Stand 1. Januar 510.950.899,74 375.056.179,66
Beitragserhebung 136.581.289,14 135.894.720,08

647.532.188,88 510.950.899,74
II. Bilanzgewinn (i. V. Bilanzverlust) 13.545.179,78 -4.853.662,17

661.077.368,66 506.097.237,57
B. Andere Rückstellungen

I. Steuerrückstellungen 18.374,26 0,00
II. Sonstige Rückstellungen 839.002,00 261.770,00

857.376,26 261.770,00
C. Andere Verbindlichkeiten

Sonstige Verbindlichkeiten 827.762,78 383.941,97
davon gegenüber:

Protektor Lebensversicherungs-AG: 149.148,80 € (i. V. 158.698,25 €)
Andere Mitgliedsunternehmen: -,- € (-,- €)

662.762.507,70 506.742.949,54



Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom
1. Januar bis 31. Dezember 2009

Angaben in €

1.1. – 31.12.2009 1.1. – 31.12.2008
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JA H R E S A B S C H LU S S I G E W I N N - U N D V E R LU S T R E C H N U N G

1. Erträge aus Kapitalanlagen
a) Erträge aus anderen Kapitalanlagen 17.135.774,46 14.487.264,14
b) Erträge aus Zuschreibungen 2.924.095,54 1.195.691,93
c) Gewinne aus dem Abgang von Kapitalanlagen 6.925.010,32 3.056.729,19

26.984.880,32 18.739.685,26
2. Aufwendungen für Kapitalanlagen

a) Aufwendungen für die Verwaltung von Kapitalanlagen, Zinsaufwendungen
und sonstige Aufwendungen für die Kapitalanlagen -1.793.216,45 -889.556,34

b) Abschreibungen auf Kapitalanlagen -1.385.024,94 -5.497.671,14
c) Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen -5.175.443,43 -17.545.169,07

-8.353.684,82 -23.932.396,55
18.631.195,50 -5.192.711,29

3. Verwaltungsaufwendungen -359.620,80 -359.004,25

4. Sonstiges Ergebnis
a) Sonstige Erträge 186.172,66 826.533,65
b) Sonstige Aufwendungen -15,83 -208,34

186.156,83 826.325,31

5. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -58.889,58 -128.271,94

6. Jahresüberschuss (i. V. Jahresfehlbetrag) 18.398.841,95 -4.853.662,17

7. Verlustvortrag aus dem Vorjahr -4.853.662,17 0,00

8. Bilanzgewinn (i. V. Bilanzverlust) 13.545.179,78 -4.853.662,17
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Anhang
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Gesetzliche Grundlagen

Der Jahresabschluss des Sicherungsfonds wurde in Anlehnung an die bei Lebensversiche-

rungsgesellschaften geltenden gesetzlichen Bestimmungen aufgestellt. Grundlagen sind das

Handelsgesetzbuch (HGB), das Aktiengesetz (AktG), das Versicherungsaufsichtsgesetz

(VAG) und die Verordnung über die Rechnungslegung von Versicherungsunternehmen

(RechVersV). Wahlrechte des Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes (BilMoG) wurden nicht

ausgeübt. Soweit ergänzende Angaben aus der Bilanz bzw. Gewinn- und Verlustrechnung

ersichtlich sind, werden diese im Anhang nicht gesondert erläutert. Leerposten werden nicht

angegeben.

Bilanzposten

Aktien, Investmentanteile und Inhaberschuldverschreibungen werden ausschließlich nach

dem strengen Niederstwertprinzip bewertet. Für die Bewertung werden Kurse zugrunde ge-

legt, die von anerkannten Dienstleistern zur Verfügung gestellt werden. Soweit eine einge-

schränkte Marktliquidität vorliegt, wird diese durch zusätzliche Liquiditätsabschläge berück-

sichtigt. Für potenzielle Verluste aus offenen Wertpapierabsicherungsgeschäften werden

Rückstellungen gebildet.

Eine Zuordnung von Kapitalanlagen zum Anlagevermögen gemäß § 341b Abs. 2 Satz 1 HGB

findet nicht statt. Wertaufholungen in den Folgejahren werden durch Zuschreibungen bis

maximal zur Höhe der Anschaffungskosten berücksichtigt.

Einlagen bei Kreditinstituten sind zu Anschaffungskosten bewertet.

Die Bewertung aller anderen Forderungen, sonstigen Vermögensgegenstände und Rech-

nungsabgrenzungsposten erfolgt zu Anschaffungskosten bzw. zum Nennwert, ggf. abzüglich

Einzel- und Pauschalwertberichtigungen aufgrund von Ausfallrisiken.

Das Sicherungsvermögen resultiert aus der Beitragserhebung sowie aus den Ergebnissen des

Sicherungsfonds.

Die sonstigen Rückstellungen werden nach dem voraussichtlichen Bedarf bilanziert.

Die Verbindlichkeiten werden mit dem Rückzahlungsbetrag angesetzt.

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
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Angaben zur Bilanz
Aktiva

A. Kapitalanlagen

Angaben in T€
Entwicklung von Aktivposten A im Geschäftsjahr 2009

Angaben in T€
Zeitwerte der Kapitalanlagen zum 31. Dezember 2009

Bilanzwerte Zugänge

Vorjahr

Buchwert Zeitwert

Angaben in T€
Zeitwerte der Kapitalanlagen zum 31. Dezember 2008

Buchwert Zeitwert

Die im Bilanzposten A.1. enthaltenen Wertpapiere teilen sich in direkt gehaltene Aktien europäischer

Standardwerte in Höhe von 20,4 Mio. € (i. V. 7,2 Mio. €) und in Investmentzertifikate in Höhe von 23,8 Mio. €
(i. V. 3,1 Mio. €) auf. Bei den Investmentanteilen handelt es sich um Publikumsfonds, die mit 11,6 Mio. € auf Aktien,

mit 3,8 Mio. € auf Wandelanleihen und mit 8,4 Mio. € auf Unternehmensanleihen ausgerichtet sind. Die Kapitalanla-

gen beinhalten einfach gestaltete Asset-Backed-Securities (ABS) in Höhe von 0,7 Mio. € (i. V. 3,7 Mio. €).

A. Kapitalanlagen
Sonstige Kapitalanlagen
1. Aktien, Investmentanteile und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 10.254 53.549
2. Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 277.273 438.754
3. Einlagen bei Kreditinstituten 191.500 0

Insgesamt 479.027 492.303

A. Sonstige Kapitalanlagen
Sonstige Kapitalanlagen
1. Aktien, Investmentanteile und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 10.254 10.395
2. Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 277.273 282.041
3. Einlagen bei Kreditinstituten 191.500 191.500

Insgesamt 479.027 483.936

A. Sonstige Kapitalanlagen
Sonstige Kapitalanlagen
1. Aktien, Investmentanteile und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 44.196 49.130
2. Inhaberschuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 436.067 443.419
3. Einlagen bei Kreditinstituten 153.900 153.900

Insgesamt 634.163 646.449

Aus offenen Wertpapierabsicherungsgeschäften zum Bilanzstichtag bestehen stille Reserven von 362 T€.

Die Absicherungsgeschäfte entfallen zum Bilanzstichtag auf 1.733 DJ-EuroStoxx-50-Future (Marktwert 13,4 Mio. €)

und auf 200 Euro-Bund-Future (Marktwert 24,6 Mio. €).
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Umbuchungen Abgänge Zuschreibungen Abschreibungen Bilanzwerte

Geschäftsjahr

Stille Reserven Stille Lasten Stille Reserven ./. Lasten in % des Buchwertes

Stille Reserven Stille Lasten Stille Reserven ./. Lasten in % des Buchwertes

0 20.918 1.637 326 44.196
0 280.188 1.287 1.059 436.067
0 37.600 0 0 153.900
0 338.706 2.924 1.385 634.163

141 0 1,4
4.768 0 1,7

0 0 0,0
4.909 0 1,0

4.934 0 11,2
7.352 0 1,7

0 0 0,0
12.286 0 1,9

B. Forderungen

Sonstige Forderungen
Unter diesem Posten werden im Berichtsjahr Rückerstattungsansprüche aus ausländischen

Quellensteuerabzügen sowie Ansprüche aus Wertpapierabsicherungsgeschäften ausgewiesen.

D. Rechnungsabgrenzungsposten

Unter den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten sind ausschließlich abgegrenzte, im Folgejahr

zur Zahlung fällige Zinsen aus Kapitalanlagen ausgewiesen.
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Angaben zur Bilanz
Passiva

A. Sicherungsvermögen

Sicherungsvermögen durch Beitragserhebung

Beiträge Anteilseinheiten

€ Anzahl

Beitragserhebung 2009 136.581.289,14 128.988.982,01825

Beitragserhebung 2008 135.894.720,08 135.553.118,05522

Beitragserhebung 2007 129.450.550,30 126.411.975,11619

Beitragserhebung 2006 245.605.629,36 245.268.552,70042

Insgesamt 647.532.188,88 636.222.627,89008

Das Sicherungsvermögen wird durch Jahresbeiträge aufgebaut. Dabei liegen der Ermitt-
lung der Beiträge die versicherungstechnischen Netto-Rückstellungen zugrunde, die die
Mitglieder in den Jahresabschlüssen des jeweiligen Vorjahres ausweisen.

Auf Basis der Jahresabschlüsse zum 31. Dezember 2005 erfolgte die erstmalige Beitrags-
erhebung für die Beitragsjahre 2005 und 2006 mit 0,4‰ der Summe der versicherungs-
technischen Netto-Rückstellungen der dem Sicherungsfonds angeschlossenen Versiche-
rungsunternehmen.

Die Beitragsmeldungen für 2007, 2008 und 2009 betrugen jeweils 0,2‰ der Summe der
versicherungstechnischen Netto-Rückstellungen, basierend auf den Jahresabschlüssen der
Mitglieder zum 31. Dezember 2006 für die Beitragserhebung 2007, zum 31. Dezember
2007 für die Beitragserhebung 2008 bzw. zum 31. Dezember 2008 für die Beitragserhebung
2009.

Insgesamt betragen die bis zum Bilanzstichtag eingezahlten Beiträge - auf Grundlage der
Jahresabschlüsse zum 31. Dezember 2008 - 0,98‰ der Summe der versicherungstechni-
schen Netto-Rückstellungen aller dem Sicherungsfonds angeschlossenen Versicherungsun-
ternehmen.

In Höhe der gezahlten Beiträge werden den Mitgliedsunternehmen Anteile am Sicherungs-
vermögen zugeordnet.

Die Jahresbeiträge sind vollständig eingezahlt.
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B. Andere Rückstellungen

Steuerrückstellungen
Die Steuerrückstellungen betreffen noch abzuführende Kapitalertragsteuern sowie Solida-
ritätszuschläge auf Dividendenerträge von inländischen Gesellschaften.

Sonstige Rückstellungen
Die Rückstellungen betreffen mit 370 T€ potenzielle Verluste aus offenen Wertpapier-
absicherungsgeschäften sowie mit 400 T€ externe Kosten im Zusammenhang mit der
Klage eines europäischen Versicherers gegen den Sicherungsfonds.

C. Andere Verbindlichkeiten

Sonstige Verbindlichkeiten
Der Posten betrifft in Höhe von 149 T€ die von der Protektor Lebensversicherungs-AG im
Berichtsjahr verauslagten Verwaltungskosten für den Sicherungsfonds sowie in Höhe von
317 T€ Vergütungen an die Vermögensverwalter für das 4. Quartal 2009. Darüber hinaus
werden in Höhe von 362 T€ Verbindlichkeiten aus Wertpapierabsicherungsgeschäften
ausgewiesen.
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Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung

Kapitalanlageergebnis
Das Nettoergebnis aus Kapitalanlagen beträgt 18,6 Mio. € (i. V. - 5,2 Mio. €). Es ist durch
Abschreibungen auf im Direktbestand gehaltene festverzinsliche Wertpapiere in Höhe
von 1,1 Mio. € (i. V. 2,2 Mio. €) sowie Abschreibungen auf im Direktbestand gehaltene
Aktien und Investmentanteile von 0,3 Mio. € (i. V. 3,3 Mio. €) belastet.

Den Abschreibungen stehen Erträge aus Zuschreibungen von 2,9 Mio. € (i. V. 1,2 Mio. €)
gegenüber. Davon entfielen 1,3 Mio. € auf Anlagen in festverzinsliche Wertpapiere und
1,6 Mio. € auf Aktien und Investmentanteile.

Durch Umschichtungen im Kapitalanlageportfolio wurden im Berichtsjahr Gewinne von
6,9 Mio. € (i. V. 3,1 Mio. €) realisiert. Hiervon entfallen 2,5 Mio. € auf Abgangsgewinne
bei Aktien- und Rententermingeschäften (i. V. 1,5 Mio. € aus Aktientermingeschäften).
Die Abgangsgewinne aus festverzinslichen Wertpapieren betragen 3,5 Mio. € (i. V. 1,2 Mio. €),
die aus Aktien und Investmentfonds 1,0 Mio. € (i. V. 0,5 Mio. €).

Die Verluste aus dem Abgang von Kapitalanlagen belaufen sich auf 5,2 Mio. € (i. V. 17,5
Mio. €). Hierin sind Abgangsverluste aus Aktien- und Rententermingeschäften in Höhe
von 3,9 Mio. € (i. V. 2,3 Mio. €) enthalten.

Die Aufwendungen für die Verwaltung der Kapitalanlagen in Höhe von 1,8 Mio. €
(i. V. 0,9 Mio. €) entfallen mit 1,2 Mio. € (i. V. 1,1 Mio. €) auf die Gebühren für die Ver-
mögensverwalter. Darüber hinaus werden im Berichtsjahr Zuführungen zur Drohverlust-
rückstellung für Wertpapiertermingeschäfte von 370 T€ ausgewiesen.

Ausnahmslos alle Termingeschäfte wurden zur Kurssicherung von Wertpapierbeständen
eingesetzt.

Sonstiges Ergebnis
Bei den Sonstigen Erträgen in Höhe von 186 T€ (i. V. 827 T€) handelt es sich um Zinser-
träge aus laufenden Guthaben bei Kreditinstituten, die im Wesentlichen im Zeitraum der
Beitragserhebung anfallen.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Der Sicherungsfonds ist gemäß § 5 Abs. 1 Ziffer 16 Satz 3 Körperschaftsteuergesetz und
§ 3 Ziffer 21 Gewerbesteuergesetz steuerbefreit. Ausländische Quellensteuern, die auf
Kapitalanlageerträge ausländischer Wertpapiere anfallen und nicht im Rahmen der
Doppelbesteuerungsabkommen rückforderbar sind, verbleiben mangels Anrechnungs-
möglichkeit beim Sicherungsfonds als Aufwand. Ebenfalls unter dem Posten werden antei-
lige Kapitalertragsteuern und Solidaritätszuschläge auf Dividendenerträge deutscher
Unternehmen ausgewiesen, soweit diese nicht gemäß § 44a Absatz 8 EStG erstattet werden.



JA H R E S A B S C H LU S S I A N H A N G

S I C H E RU N G S F O N D S F Ü R D I E L E B E N S V E R S I C H E R E R I G E S C H Ä F T S B E R I C H T 2 0 0 9 25

Sonstige Angaben
Das vereinbarte Honorar des Abschlussprüfers für die Jahresabschlussprüfung 2009
beträgt 10 T€.

Eine Gesellschaft mit Sitz in einem anderen Staat der Europäischen Union hat 2007 vor dem
Verwaltungsgericht Berlin Klage erhoben, um die Aufnahme ihrer deutschen Niederlassung
in den Sicherungsfonds zu erreichen. Die Klage stützte sich darauf, dass die Ablehnung des
Beitritts der deutschen Niederlassung eines EU-Ausländers einen Verstoß gegen die Nieder-
lassungsfreiheit gemäß Art. 43 und 48 EG-Vertrag (EGV) bzw. die Dienstleistungsfreiheit
gemäß Art. 49 ff. EGV sowie einen Verstoß gegen das Grundrecht der Berufsfreiheit gemäß
Art. 12 Abs. 1 des Grundgesetzes darstelle. Inhaltlich wurde in dieser Klage somit die Verein-
barkeit der Regelungen der §§ 124 ff. VAG mit europäischem Recht und deutschem Verfas-
sungsrecht in Frage gestellt. Das Verwaltungsgericht hat die Klage mit Urteil vom 25. Sep-
tember 2009 abgewiesen. Die Klägerin hat daraufhin im November 2009 Revision beim
Bundesverwaltungsgericht in Leipzig eingelegt. Eine mündliche Verhandlung vor dem
Bundesverwaltungsgericht hat noch nicht stattgefunden.

Auf Grundlage des Vermögensverwaltungsvertrages werden an die MEAG MUNICH ERGO
Kapitalanlagegesellschaft mbH marktwertabhängige Vergütungen geleistet, die entsprechend
der Subauslagerungsverträge teilweise an die übrigen Vermögensverwalter weitergereicht
werden.

Weitere sonstige finanzielle Verpflichtungen und Haftungsverhältnisse bestehen nicht.

Berlin, 19. Februar 2010
Der Vorstand der Protektor Lebensversicherungs-AG

Jörg Westphal Rudolf Geburtig
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Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung so-
wie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des Sicherungs-
fonds für die Lebensversicherer für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2009 bis 31. Dezember
2009 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht
nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften sowie den ergänzenden Regelungen
der Verordnung über die Finanzierung des Sicherungsfonds für die Lebensversicherer
(Sicherungsfonds-Finanzierungs-Verordnung (Leben) - SichLVFinV) liegen in der Verant-
wortung des Vorstandes des beliehenen Unternehmens Protektor Lebensversicherungs-AG,
Berlin. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine
Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den
Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Ins-
titut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger
Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen,
dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresab-
schluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den
Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich aus-
wirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungs-
handlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche
und rechtliche Umfeld des Sicherungsfonds sowie die Erwartungen über mögliche Fehler
berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbe-
zogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung,
Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die
Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der we-
sentlichen Einschätzungen des Vorstands des beliehenen Unternehmens sowie die Würdigung
der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung,
dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-
spricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften sowie den ergänzenden Regelungen
der Verordnung über die Finanzierung des Sicherungsfonds für die Lebensversicherer
(Sicherungsfonds-Finanzierungs-Verordnung (Leben) - SichLVFinV) und vermittelt unter
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Sicherungsfonds.
Der Lagebericht steht im Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zu-
treffendes Bild von der Lage des Sicherungsfonds und stellt die Chancen und Risiken der
künftigen Entwicklung zutreffend dar.

Eschborn / Frankfurt am Main, 5. März 2010
Ernst & Young GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Dr. Freiling Vogt
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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M I TG L I E D E R

Mitglieder des Sicherungsfonds

A
AachenMünchener Lebensversicherung AG
Aioi Life Insurance of Europe Aktiengesellschaft
Allgemeine Rentenanstalt Pensionskasse AG
Allianz Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft
Allianz Pensionskasse Aktiengesellschaft
ALTE LEIPZIGER Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit
ALTE LEIPZIGER Pensionskasse AG
ARAG Lebensversicherungs-AG
ASPECTA Lebensversicherung AG
ASSTEL Lebensversicherung AG
AXA Lebensversicherung AG

B
Barmenia Lebensversicherung a.G.
Basler Leben AG Direktion für Deutschland
Bayerische Beamten Lebensversicherung a.G.
Bayern-Versicherung Lebensversicherung Aktiengesellschaft

C
Concordia Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft
Condor Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft
Continentale Lebensversicherung a.G.
COSMOS Lebensversicherungs-AG

D
DBV Deutsche Beamtenversicherung Lebensversicherung AG
Debeka Lebensversicherungsverein a.G.
Debeka Pensionskasse AG
Delta Direkt Lebensversicherung AG München
Delta Lloyd Lebensversicherung Aktiengesellschaft
Delta Lloyd Pensionskasse Aktiengesellschaft
Deutsche Ärzteversicherung AG
Deutsche Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft
Deutscher Ring Lebensversicherungs-AG
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DEVK Allgemeine Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft
DEVK Deutsche Eisenbahn Versicherung Lebensversicherungsverein a.G.

Betriebliche Sozialeinrichtung der Deutschen Bahn AG
Dialog Lebensversicherungs-AG
DIREKTE LEBEN Versicherung AG
DPK Deutsche Pensionskasse Aktiengesellschaft

E|F|G
ERGO Direkt Lebensversicherung Aktiengesellschaft
EUROPA Lebensversicherung AG
FAMILIENFÜRSORGE Lebensversicherung AG im Raum der Kirchen
Familienschutz Lebensversicherung AG
Fortis Deutschland Lebensversicherung AG
Generali Deutschland Pensionskasse AG
Generali Lebensversicherung AG
Gothaer Lebensversicherung AG
Gothaer Pensionskasse AG

H
Hamburger Lebensversicherung Aktiengesellschaft
Hamburg-Mannheimer Pensionskasse AG
Hamburg-Mannheimer Versicherungs-AG
Hannoversche Lebensversicherung Aktiengesellschaft
HanseMerkur Lebensversicherung AG
HanseMerkur 24 Lebensversicherung AG
HDI-Gerling Lebensversicherung AG
HDI-Gerling Pensionskasse AG
Heidelberger Lebensversicherung AG
HELVETIA schweizerische Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft
HUK-COBURG-Lebensversicherung AG

I|J
IDEAL Lebensversicherung a.G.
IDUNA Vereinigte Lebensversicherung aG für Handwerk, Handel und Gewerbe
INTER Lebensversicherung AG
InterRisk Lebensversicherungs-AG Vienna Insurance Group
Itzehoer Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft
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K|L
Karlsruher Lebensversicherung AG
Landeslebenshilfe V.V.a.G.
Lebensversicherung von 1871 a.G. München
LVM Lebensversicherungs-AG

M|N
mamax Lebensversicherung AG
Mecklenburgische Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft
MÜNCHENER VEREIN Lebensversicherung a.G.
Neckermann Lebensversicherung Aktiengesellschaft
Neue Bayerische Beamten Lebensversicherung AG
neue leben Lebensversicherung AG
neue leben Pensionskasse Aktiengesellschaft
NÜRNBERGER Beamten Lebensversicherung AG
NÜRNBERGER Lebensversicherung AG
NÜRNBERGER Pensionskasse Aktiengesellschaft

O|P
oeco capital Lebensversicherung AG
Öffentliche Lebensversicherung Berlin Brandenburg Aktiengesellschaft
Öffentliche Lebensversicherung Braunschweig
Öffentliche Lebensversicherung Sachsen-Anhalt
Öffentliche Lebensversicherungsanstalt Oldenburg
ONTOS Lebensversicherung AG
Optima Pensionskasse Aktiengesellschaft
PB Lebensversicherung AG
PB Pensionskasse AG
PBV Lebensversicherung AG
PLUS Lebensversicherungs AG
Pro bAV Pensionskasse AG
Protektor Lebensversicherungs-AG
Provinzial Lebensversicherung Hannover
Provinzial Nord/West Lebensversicherung Aktiengesellschaft
Provinzial Pensionskasse Hannover AG
Provinzial Rheinland Lebensversicherung AG Die Versicherung der Sparkassen
PRUDENTIA-Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft
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Q|R|S
R+V Lebensversicherung AG
R+V Lebensversicherung a.G.
R+V Pensionskasse Aktiengesellschaft
RheinLand Lebensversicherung Aktiengesellschaft
SAARLAND Lebensversicherung AG
Schwestern-Versicherungsverein vom Roten Kreuz in Deutschland auf Gegenseitigkeit
SIGNAL IDUNA Pensionskasse Aktiengesellschaft
Skandia Lebensversicherung AG
Sparkassen Pensionskasse AG
Sparkassen-Versicherung Sachsen Lebensversicherung AG
Stuttgarter Lebensversicherung a.G.
Süddeutsche Lebensversicherung a.G.
SV SparkassenVersicherung Lebensversicherung AG
Swiss Life AG Niederlassung für Deutschland
Swiss Life Insurance Solutions AG
Swiss Life Pensionskasse Aktiengesellschaft

T|U|V|W|X|Y|Z
TARGO Lebensversicherung AG
Uelzener Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft
uniVersa Lebensversicherung a.G.
Vereinigte Postversicherung Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit
VHV Lebensversicherung AG
VICTORIA Lebensversicherung AG
VICTORIA Pensionskasse Aktiengesellschaft
Volksfürsorge Pensionskasse AG
VOLKSWOHL BUND LEBENSVERSICHERUNG a.G.
Vorsorge Lebensversicherung Aktiengesellschaft
VPV Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft
WGV-Lebensversicherung AG
winsecura Pensionskasse Aktiengesellschaft
Württembergische Lebensversicherung AG
WWK Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit
Zurich Deutscher Herold Lebensversicherung AG
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